


Birgit Gantz-Rathmann war zunächst als Rich-
terin tätig. Danach arbeitete sie als wissenschaft-
liche Assis tentin der SPD-Fraktion. Im Anschluss 
daran war Frau Gantz-Rathmann Staatssekretä-
rin in Hannover. 1997 wechselte sie in den Vor-
stand Personal und Recht zu DB Cargo, ein Toch-
terunternehmen der DB AG. Seit einiger Zeit ist 
sie in der Holding tätigt. Dort ist sie unter ande-
rem Ombudsfrau der DB AG.

Dr. Viviane Gillor ist Rechtsanwältin im Zentra-
len Stab Recht der Commerzbank AG in Frank-
furt am Main. Dort ist sie im Bereich des Invest-
ment Bankings tätig, seit diesem Jahr im Fachbe-
reich Derivate & Märkte.

Dr. Ulrich Hagel war nach dem Studium der 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften zunächst 
als Rechtsanwalt in Stuttgart tätig, bevor er 1998 
als Syndikusanwalt zu Bombardier Transportati-
on wechselte. Dort ist er seit 2005 in der Kon-
zernzentrale in Berlin als Senior Advisor im Be-
reich Claim Management tätig.

Dr. Paul Hobeck ist Justitiar der Siemens AG. 
Außerdem ist er Mitglied des Vorstandes der 
Deutschen Institution für Schiedsgerichtsbarkeit 
e.V. (DIS), Mitherausgeber der SchiedsVZ und 
Lehrbeauftragter an der Juristischen Fakultät der 
Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürn-
berg.

Dr. Pierrick Le Goff war zunächst als Anwalt in 
der Kanzlei Salès Vincent Georges & Associés in 
Paris tätig. Im Jahre 1994 wechselte er zu 
 ALSTOM und arbeitete im Exportgeschäft u.a. an 
Standorten in England und Deutschland. Er 
übernahm 2004 in der Schweiz die Führung der 
Rechtsabteilung weltweit für die Geschäftsbran-
che Turbomaschinen. Als Chief Counsel ist er 
Mitglied der Geschäftsleitung und verantwort-
lich für ein Team von mehr als 30 Juristen und 
contract managers. 

Prof. Dr. Loukas Mistelis hat Jura in Athen, 
Strassburg und Hannover studiert und ist seit 
Dezember 1998 am Centre for Commercial Law 
Studies, Queen Mary University of London, wo er 
seit Sommer 2005 den Clive M Schmitthoff Lehr-
stuhl für Transnationales Handelsrecht und 
Schiedsgerichtsbarkeit besitzt und die School of 
International Arbitration leitet. Er hat Erfahrung 
als Schiedsrichter, Rechtsanwalt und Experte in 
ICC, LCIA, Stockholm, Moskau, ICSID und ad 
hoc Schiedsverfahren.

Thomas Ach war zunächst als Syndikus im inter-
nationalen Baugeschäft tätig. Seit über 10 Jah-
ren ist er im Telekomkonzern in herausgehobe-
nen Positionen tätig, u.a. im M&A-Geschäft, als 
Abteilungsleiter für das IT- und TK-Geschäft, GF 
einer Tochtergesellschaft sowie als Chefsyndikus 
einer Beteiligung in Indonesien. In allen Funktio-
nen ist er eng mit der Führung primär interna tio-
naler Schiedsverfahren befasst gewesen.

Dr. Ulrich Bauer leitet seit 1994 die Rechtsbera-
tung des Siemens-Geschäftsbereichs Energieer-
zeugung (Kraftwerke) mit überwiegend interna-
tionalem Großanlagengeschäft. Seit 1997 ist er 
Mitglied des Geschäftsführenden Ausschusses 
der Arbeitsgemeinschaft der Syndikusanwälte im 
DAV und seit 2004 Lehrbeauftragter für Wirt-
schaftsrecht der Universität Erlangen/Nürnberg.

Prof. Dr. Klaus Peter Berger ist Direktor des 
Instituts für Bankrecht und des Center for Trans-
national Law (CENTRAL) an der Universität zu 
Köln und Vorstandsmitglied der Deutschen Insti-
tution für Schiedsgerichtsbarkeit (DIS). Er ist Mit-
herausgeber der SchiedsVZ.

Prof. Dr. Karl-Heinz Böckstiegel ist Vorsitzen-
der der Deutschen Institution für Schiedsge-
richtsbarkeit (DIS). Außerdem war er u.a. Präsi-
dent des London Court of International Arbitra-
tion (LCIA), Präsident der International Law As-
sociation (ILA) und Präsident des Iran-United 
States Claims Tribunal in Den Haag. Er ist als 
Schiedsrichter und Vorsitzender von Schiedsge-
richten in vielen nationalen und internationalen 
Schiedsverfahren tätig. Er ist Mitherausgeber der 
 SchiedsVZ.

Prof. Dr. Siegfried H. Elsing ist Gründungspart-
ner der Sozietät Hölters & Elsing (Düsseldorf, 
Frankfurt und Berlin) und in den Kernfeldern des 
internationalen Wirtschaftsrechts mit Schwer-
punkten in den Bereichen Konfliktlösung, M&A 
und Gesellschaftsrecht tätig. Darüber hinaus ist 
er Honorarprofessor der Heinrich-Heine-Univer-
sität Düsseldorf für Schiedsgerichtsbarkeit und 
Internationales Zivilprozessrecht.

6. Petersberger Schiedstage 2008
Schiedsgerichtsbarkeit: Die Sicht der Nutzer

Ziel

Viele Unternehmen favorisieren – nicht nur im grenzüber-
schreitenden Geschäft – die Schiedsgerichtsbarkeit als 
Streiterledigungsverfahren. In letzter Zeit werden aber ver-
mehrt Stimmen aus Rechtsabteilungen laut, die auf Fehl-
entwicklungen in der Schiedsgerichtsbarkeit aufmerksam 
machen und konstrukitve Kritik äußern. „Teuer, zeitauf-
wändig, amerikanisierte offshore litigation“ sind nur eini-
ge der Begriffe, die in diesem Zusammenhang fallen. 

Die Petersberger Schiedstage nehmen sich diesen kriti-
schen Fragen der Nutzer an. Unternehmensvertreter als 
„Kunden“ der Schiedsgerichtsbarkeit diskutieren dazu mit 
den „Dienstleistern“, den Schiedsrichtern und Schiedsge-
richtsanwälten, wie sich die Schiedsgerichtsbarkeit fort-
entwickeln muss, um den Erwartungen der Streitparteien 
weiter gerecht zu werden: Welche Erfahrungen machen 
Unternehmen derzeit mit der Schiedsgerichtsbarkeit? Wo 
gibt es Fehlentwicklungen? Was könnte aus Sicht der Nut-
zer verbessert werden? Welche Interessen, Erwartungen, 
Wünsche, aber auch Befürchtungen haben Unternehmen, 
wenn wieder einmal ein Schiedsgerichtsverfahren ansteht? 
Was genau erwarten die Unternehmen dann von ihrem 
Parteianwalt, vom Schiedsgericht und von einer Schieds-
gerichtsorganisation? 

Die Petersberger Schiedstage geben eine Antwort auf die-
se Fragen. Die diesjährige Tagung bietet ein Forum für den 
praxisbezogenen Austausch zwischen Unternehmensjuris-
ten, Schiedsrichtern und Parteivertretern, bei dem primär 
die Nutzer zu Wort kommen. 

Die Seminarsprache ist in diesem Jahr Deutsch.

Teilnehmerkreis

Rechtsanwälte, Schiedsrichter, Justiziare, Geschäftsführer 
und Vorstände

1. Veranstaltungstag, Freitag, 29. Februar 2008

12:30 Mittagessen/Mittagspause

14:00 Schiedsgerichtsverfahren aus Unterneh-
menssicht – Zeit für Kurskorrek turen?

 •  Teuer, zeitaufwändig, „offshore litigation“?
 •  Welche Wünsche hat die Praxis?
 •  Wo und wie können Unternehmen selber 

„gegensteuern“? 
 •  Anforderungen an unternehmensinterne 

Organisations strukturen für einen effektiven 
Schiedsverfahrensablauf

 •  Begrenzung des Prozessstoffes – erwünscht 
und notwendig?

 •  Selbstbeschränkung: Wie können Parteien ein 
Ausufern des Verfahrens verhindern?

 •  Pauschalierung und Mut zur Schätzung?
 •  Beweisführungsmanagement?

 Eingangsreferat: Prof. Dr. Siegfried H. Elsing, 
Düsseldorf

 Podium:
Birgit Gantz-Rathmann, Berlin
Dr. Ulrich Hagel, Berlin
Dr. Paul Hobeck, München
Dr. Volker Nienaber, Bielefeld

 Moderation: Dr. Klaus Sachs, München

16:30 Ende

ReferentenReferenten

18:30 Sektempfang
 Begrüßung durch den Veranstalter Verlag 

C.H. Beck und Herausgeber der SchiedsVZ

19:30 Abendessen im Festsaal „Rotunde“
 Festvortrag: Prof. Dr. Pierre Tercier,
 Präsident des ICC Schiedsgerichtshofs, Paris

2. Veranstaltungstag, Samstag, 01. März 2008

09:00 Begrüßung und Einführung
 Prof. Dr. Karl-Heinz Böckstiegel, Köln

09:20 Internationale Schiedsgerichtsbarkeit – 
Aktuelle Untersuchungen zur Sicht der 
Unternehmen 

 Prof. Dr. Loukas Mistelis, London

10:00 Die „Dispute Resolution Clause“ in der 
Unternehmenspraxis 

 •  Unternehmensinternes Vertragsmanagement 
und Streitbeilegung 

 •  Welchen Streiterledigungsmechanismus wäh-
len Unternehmen wann? 

 •  Welcher Vertragspartner setzt seine Vorstel-
lungen durch? Warum? 

 •  Vorsicht Falle!

 Podium:
Dr. Ulrich Bauer, Erlangen
Dr. Viviane Gillor, Frankfurt am Main
Dr. Pierrick Le Goff, Baden

 Moderation: Prof. Dr. Klaus Peter Berger, Köln

11:00 Kaffeepause

11:30 Die Auswahl von Schiedsrichtern und 
Parteivertretern

 •  Was zeichnet den perfekten Schiedsrichter 
und Parteivertreter aus?

 •  Wer wird von wem warum ausgewählt?
 •  Bitte so, und so besser nicht: Erwartungen an 

und Erfahrungen mit Schiedsrichtern und Par-
teivertretern

 Podium:
Thomas Ach, Frankfurt am Main
Dr. Jürgen Reul, München
Stefan Speyer, München

 Moderation: Dr. Günter Pickrahn, 
Frankfurt am Main


